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Arlesheim, im Juni 2026

Das reli-Projekt – Dein Glaube. Deine Fragen. Deine Themen.

Keine Lust mehr auf langweiliges Auswendiglernen? Du willst über Dinge sprechen, 
die dich wirklich interessieren? Dann ist das ökumenische reli-Projekt genau das 
Richtige für dich!

Hier geht’s nicht um alte Predigten oder trockene Texte, sondern um dich, dein 
Leben, deine Meinung – und die grossen Fragen: Was macht mein Leben sinnvoll? 
Was ist fair? Wie können wir gut miteinander leben – egal, welcher Religion jemand 
angehört?

Im reli-Projekt entscheidest du mit, woran gearbeitet wird. Du wählst, was dich 
bewegt. Und du setzt es kreativ um – in deiner eigenen Art!

Thomas Mory				    Melanie Fuchs



Was dich erwartet:
Du arbeitest mit anderen Jugendlichen zusammen, die genauso Bock haben wie du.
Du bekommst Zeit für Recherchen, Interviews und kreative Workshops.
Du bringst deine eigenen Ideen ein – und wirst dabei von einer Lehrkraft unterstützt.
Es geht raus in die Welt – mit Exkursionen, Gesprächen mit echten Expert:innen, 
vielleicht sogar mit einer Reise ins Ausland!

Warum das Ganze?
Weil du hier lernst, wie man Verantwortung übernimmt, selbstständig denkt und 
Dinge hinterfragt. Und ganz ehrlich – es macht einfach Spass, wenn du merkst: Ich 
kann was bewegen.
Religion zum Mitmachen. Echt. Aktuell. Und total bei dir.
Klingt gut? Dann sei dabei!

Übersicht
  Datum                                    Zeit                    Projekt           Thema                Punkte

August 2026 25. 18.00-18.45 h Infobend 
in der Aula  
Gerenmatt

Einführung  
Pfefferstern

2

Oktober 2026 24. 09.30 -16.00 h Projekttag Radio X 8

November 2026 14. 11.00 - 21.00 h Projekttag Ein Tag wie in Taizé 10

Januar 2027 16. 09.30 -16.00 h Projekttag Resonanz 8

22. 19.00 -22.00 h Filmabend Selma 4

März 2027 12. 19.00 -22.00 h Filmabend 100 Dinge 4

19.03. -
25.03.

22.30 h 
08.00 h

Segeltörn  
in Holland

Resilienz 20

April 2027 09. 19.00 -22.00 h Filmabend Die Kinder von 
Paris

4

24. 09.30 -16.00 h Projekttag Strafvollzug 8

Mai 2027 22.05. - 
23.05.

08.00 h 
18.00 h

Weekend 
in Paris

Verlorene Kindheit 12

Bei einzelnen Anlässen ist die Teilnehmerzahl beschränkt. 
Die Kursbelegung erfolgt gemäss Eingang der Anmeldung  
via Pfefferstern (www.pfefferstern.ch). 

http://www.pfefferstern.ch


Projekttage
Pro Kalenderjahr bieten wir mindestens drei Projekttage zu ganz 
unterschiedlichen Themenfeldern an. Die Projekttage finden in der Regel 
in Arlesheim statt und dauern von 09.30 –16.00 Uhr. 
Für das Mittagessen bringst du ein Picknick selber mit. Getränke werden 
von uns zur Verfügung gestellt. Ebenso die Pausenverpflegung am Vor- 
und Nachmittag. 

Filmabend
Der Filmabend bietet dir die Möglichkeit, an einem Freitagabend mit  
anderen Jugendlichen zusammen einen längeren Spielfilm zu schauen 
und anschliessend darüber zu diskutieren. 
Die Auswahl der Filme richtet sich nach biblischen, religiösen oder 
gesellschaftlich relevanten Themen. Kleiner Snack inklusive. 

Auslandreise
Die Auslandreise findet jeweils in der ersten Osterferienwoche statt und 
führt uns in eine historisch bedeutsame Region. 
Die Kostenbeteiligung beträgt ca. Fr. 450.00 für eine sechstägige Reise. Auf 
Anfrage beim zuständigen Pfarramt können die Kosten reduziert werden. 

Anmeldung für das Reli-Projekt
bis 31. August online »»» für beide Konfessionen 

Die einzelnen Angebote sind ab 12. August 2026 online buchbar via Plattform 
www.pfefferstern.ch.

Dein Login bekommst du nach erfolgter schriftlicher Anmeldung per E-Mail 
zugestellt.

Die einzelnen Angebote haben eine begrenzte Teilnehmerzahl.  

https://www.ref-kirchearlesheim.ch/jugend/reli-projekt/
http://www.pfefferstern.ch


Radio X: Wahrheit oder Fake News?
Datum:	   Samstag, 24. Oktober 2026 
Zeit: 	   9.30 –16.00 Uhr
Ort: 	   Radio X, Basel 
Leitung:	  Melanie Fuchs
Punkte:    8

Was stimmt – und was nicht? Wir schauen 
genau hin, prüfen Quellen und decken auf, 
wie Fake News entstehen. Als Highlight 
besuchen wir Radio X und produzieren 
unsere eigene Sendung. Mach mit und 
werde Teil der Medienwelt.
Mitbringen: Tramticket  

Ein Tag wie in Taizé – einfach, anders, echt
Datum:     Samstag, 14. November 2026
Zeit:          11.00 –21.00 Uhr
Ort:           Kirche und Kirchgemeindehaus, Stollenrain 20a
Leitung:   Thomas Mory und ehemalige Schüler:innen
Punkte:    10

In Taizé ist alles ganz einfach – und genau das 
macht Freude: gemeinsam beten, singen, über die 
Bibel sprechen, zusammen essen und sogar beim 
Aufräumen mithelfen. An diesem Tag kannst du den 
«Geist von Taizé» selbst erleben.
Der Ablauf ist ähnlich wie in Taizé: Du startest mit einem 
ruhigen Morgengebet. Danach geht es mit einem 
kurzen Impuls zur Bibel weiter – und du hast Zeit, 
dich in der Gruppe darüber auszutauschen. Es folgt 
das Mittagsgebet und ein einfaches gemeinsames 
Mittagessen. Dann packst du beim Aufräumen mit an, 
bevor es am Nachmittag ein Themen-Angebot gibt, 
bei dem du mitdenken und mitmachen kannst. Zum 
Abschluss endet der Tag mit einem Abendgebet.

P r o j e k t t a g e



P r o j e k t t a g e

Resonanz: Was lässt dich die Welt wirklich spüren?
Datum:	   Samstag, 16. Januar 2027
Zeit: 	   9.30 –16.00 Uhr
Ort: 	   Kirchgemeindehaus, Stollenrain 20a
Leitung:	  Thomas Mory
Punkte:    8 

Warum fühlt sich manches richtig lebendig an – und 
anderes einfach nur leer oder stressig? Genau dieser 
Frage gehen wir an unserem Projekttag auf den 
Grund.
Gemeinsam entdecken wir, wann wir uns wirklich mit 
der Welt verbunden fühlen. Dieses besondere Gefühl 
nennt man Resonanz. 

Das ist der Moment, in dem dich etwas berührt – und du darauf reagierst. Vielleicht 
kennst du das von deiner Lieblingsmusik, einem intensiven Gespräch oder einem 
Erlebnis, das dich nicht mehr loslässt.
An diesem Tag schauen wir genauer hin: Was löst solche Momente aus? Warum pas-
sieren sie manchmal ganz plötzlich – sogar im Alltag? Und wie können wir offener 
dafür werden?

Freiheitsentzug: Strafe oder Chance?
Datum:	   Samstag, 24. April 2027 
Zeit: 	   9.30 –16.00 Uhr
Ort: 	   Domhof, Domplatz 10 
Leitung:	  Melanie Fuchs
Punkte:    8

Wir betrachten Porträts von Gefangenen, 
sprechen über Regeln und ihre Übertre-
tung. 
Im Austausch mit einer Gefängnisseelsor-
gerin gewinnen wir Einblicke – und be-
suchen das Gefängnis in Arlesheim mit 
Rundgang. Ein Nachmittag, der zum Nach-
denken anregt. 



Selma
Datum:	   Freitag, 22. Januar 2027
Zeit: 	   19.00 – 22.00 Uhr
Ort: 	   Kirchgemeindehaus, Stollenrain 20a
Leitung:	  Thomas Mory
Punkte:     4

Der Film spielt 1964 in den USA. Schwarze 
Menschen werden trotz neuer Gesetze 
noch immer benachteiligt und dürfen oft 
nicht wählen. 
Der Bürgerrechtler Martin Luther King Jr. 
organisiert deshalb friedliche Proteste in 
Selma. Er weiss, dass es dabei zu Gewalt 
kommen kann – aber genau das soll 
zeigen, wie ungerecht die Situation ist.

100 Dinge
Datum:	   Freitag, 12. März 2027
Zeit: 	   19.00 – 22.00 Uhr
Ort: 	   Domhof, Domplatz 10
Leitung:	  Melanie Fuchs
Punkte:     4

Die Freunde Toni und Paul sind Kinder 
des Kapitalismus: Ihr Alltag ist geprägt 
von übermäßigem Konsum. Eines 
Tages beschließen sie, sich einer Her-
ausforderung zu stellen: Für 100 Tage 
geben sie ihre Besitztümer auf. Jeden 
Tag bekommen sie einen Gegenstand 
wieder zurück. Dieser Verzicht auf jeg-
liche materialistische Güter führt die 
beiden zu einer wichtigen Erkenntnis, die ihre Sicht auf das Leben und die 
Welt grundlegend verändert.

F i l m a b e n d



Die Kinder von Paris
Datum:	   Freitag, 9. April 2027
Zeit: 	   19.00 – 22.00 Uhr
Ort: 	   Kirchgemeindehaus, Stollenrain 20a
Leitung:	  Thomas Mory
Punkte:     4

Der elfjährige Junge Jo Weismann lebt mit seinen Eltern und seiner älteren Schwes-
ter Rachel und seiner jüngeren Schwester Charlotte in Paris, einer Stadt, die von den 
Deutschen besetzt ist. Darum muss er, wie andere jüdische Kinder auch, den Judens-
tern tragen und darf auf Anordnung des Regimes bald nicht mehr mit den Freunden 
den Park zum Spielen betreten. Doch das NS-Regime will mehr. Um die Endlösung 
der Judenfrage zu forcieren, beschliessen die Machthaber im Rahmen einer mor-
gendlichen Razzia sämtliche Juden aus Paris zu deportieren. 

F i l m a b e n d



Segeltörn in Holland – Resilienz
Datum:	   Freitag 19. bis Freitag, 25. März (für 8. Klassen)
Kosten: 	   Fr. 450.00 (Reduktion auf Anfrage bei einem der Pfarrämter möglich)
Leitung:	   Thomas Mory und Melanie Fuchs
Punkte:       20

Wenn du einmal den heimatlichen Hafen verlässt 
und die Welt eigenständig zu erkunden beginnst – 
was solltest du unbedingt dabei haben auf deiner 
Reise? Stichst du in See ohne ein konkretes Ziel vor 
Augen zu haben? Oder bist du eher der Typ, der alles 
bis ins Detail plant und möglichst weit vorausschaut? 
Bist du gerüstet, wenn nicht alles nach Plan verläuft? 
Weisst du, wie man das Segel setzt und kannst 
du den Kurs halten, sodass dein Schiff nicht zum 
Spielball der Winde, Wellen und Strömungen wird? 
– Probiere es aus. Unser Schiff heisst Admiraal van 
Kinsbergen und liegt im Hafen von Lelystad. Am 
Schluss der Reise gibt es einen kulturellen Abstecher 
in die Stadt Amsterdam. 

A u s l a n d r e i s e



Unser OS-reli-Team
Bei Fragen zu den Modulen, kannst du dich gerne an die jeweiligen Verantwortlichen 
wenden.

Reformierte Kirchgemeinde:

Thomas Mory, Pfarrer 
Leitung reli-Projekte (ref.)
Stollenrain 20
Telefon: 061 701 26 11 | 076 650 26 72
E-Mail: t.mory@ref-kirchearlesheim.ch

Röm.-kath. Pfarrei St. Odilia:

Melanie Fuchs, Katechetin
Domplatz 10 
Telefon: 079 847 46 19  
E-Mail: m.fuchs@rkk-arlesheim.ch

Verlorene Kindheit
Datum:	   Samstag, 22. – Sonntag, 23. Mai 2027 
Zeit: 	   2 Tage
Ort: 	   Paris
Leitung: 	  Thomas Mory  
Punkte:    12 
Achtung: beschränkte Teilnehmerzahl (18)
Im Verlauf des 2. Weltkriegs besetzt die 
deutsche Wehrmacht grosse Teile Frank-
reichs. Ein Teil der Bevölkerung arrangiert 
sich mit den Besatzern, andere leisten 
erbitterten Widerstand. Für die jüdische 
Bevölkerung beginnt ab 1940 eine Zeit zu-
nehmender Unterdrückung bis hin zu Inter-
nierung und Deportation. Betroffen waren 
unter anderem tausende von Kindern und Jugendlichen, die vor der Wahl standen zu 
fliehen, unterzutauchen oder deportiert zu werden. Wir besuchen insbesondere 
das Mémorial de la Shoah (mit deutschsprachiger Führung).

W e e k e n d

mailto:t.mory@ref-kirchearlesheim.ch
mailto: m.fuchs@rkk-arlesheim.ch



